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Weiterer Geländegewinn und
Beuteznwachr bei zscjani.

F»rtschritte in den Waldkarpathen nnd in der
westlichen Moldau.

Der Tagesbericht vom 9. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier . 9. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

unzünftiSe Sicht  hinderte bis zum Nachnrittag die
Entfaltung lebhafter Feuertätigkcit . Erst am Abend »ahm
der Artilleriekampf in Flandern wieder zu. Er blieb nachts
stark und erreichte in einigen Abschnitten, besonders an der
Küste und Bixschoote bis Hollebeeke äußer st e
»Heftigkeit.  Infanterie griff nicht an ; eine bei Ho ge
verstoßende englische Erknndungsabteilung wurde zurück¬
geschlagen.

Im Artois  war das Feuer beiderseits von Lens ge¬
steigert ; auch hier blieben gewaltsame Erkundungen des
Feindes ergebnislos.

Bei den anderen Armee », blieb die Gefechtstätigkeit, die
abends an vielen Stellen anschwoll, in den üblichen Grenzen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseidmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine besonderen Ereigniffe.

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Wal ^ " arpathen  und in den Grenzgebieten

der w e st l i che n J I b a u kam es z» erfolgreichen
Gefechtshandlungen.  Wir schoben in einigen Ab¬
schnitten unsere Linien vor und wiesen starke feindliche
Gegenangriffe ab.

Front des Generalseldmarschalls d. Mackensen.
Die Lage hat sich g ü » st i g entwickelt.
Rnffen und Rumänen führten in Massenangrifsen

starke Kräfte i»S Feuer , um unseren Truppen den nördlich
von Forsani erkämpften und auch gestern wesentlich ver¬
größerten  Gelrndegewinn zu entreißen.

Alle Angriffe wurden zurückgeworfen.  Die
Gegner erlitten schwere blntige Verluste.  Die Ge-
far genenzahl hat ,ich auf 50 Offiziere , 330« Mann , die Beute
auf 17 Geschütze und über 50 Maschinengewehre und Minen¬
werfer erhöht.

Mazedonische Front.
Nichts von Bedeutung.

Der Erste Gencralquartiermeister : Ludcndorff.

Neue Deute in der Discaya.
W. T.-B. Berlin , 8. Aug. (Amtlich.) Neue Untersee-

bootserfolge in der Biscaya : 7 Dampfer und 2 Segler , dar¬
unter der englische Dampfer „Sir Walter ", mit Kohlen
nach Oporto, die portugiesischen Segler „Berta " und „Ben-
terrso ", letzterer mit Lebensmitteln  von Lissabon nach
Rouen, ferner rin bewaffneter geficherter tiefbeladeaer
Dampfer . Bon den übrigen versenkten Dampfern hatten
zwei Erz nach England , einer Erdnüsse und Felle  aach
!Frankreich, je einer Viehfutter  nach England »nd
Kohlen  von England nach Gibraltar geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
«

Unterhausfragen über die deutschen
Kaperkreuzer.

W.  T .-B. London, 9. Aug. (Reuter-Mekduug.) Unter¬
haus . Auf eine Aufrag «, ob die Regierung weiter Mit¬
teilungen machen könne über den deutschen Hilfskreuzer
„Wolf"  rat Indischen Ozean und über die deutschen Schiffe
«Seeadler ", „Möve ", „Puyne"  und andere , die vor
einiger Zeit im Atlantischen Ozean tätig gewesen sind, von
denen man über seit kurzem nichts mehr gehört habe, er¬
widerte der ParlaMenWsekretär der Admiralität Mc Namara:
Die Regierung ist nicht ohne Kenntnis  von den Be¬
wegungen oder dem Schicksal dieser Schiffe. Unter den
vorliegenden Umständen wird die Beantwortung der Frage
aber nicht für im öffentlichen .Interesse liegend gehalten.
Wie Reuter dieser MeDnng hinzufügt , legt Mc Namara den
Hauptton auf das Wort Schicksal.

Die ,t8 . Z." bemerkt hierzu , daß die Schiffe, um die cs
sich in vorstehender Depesche handelt , uns wohl bekannt sind.
Bor einem deutschen Hilfskreuzer,  der baL
„W o l f", bald auch anders geriannt wird , war in den engli¬
schem Meildungen schon oft die Rede. Der Kreuzer hat an
verschiedenen Stellen im englischen Ozean erfolgreich
Minen gelegt und Schiffe versenkt.  Mer die
Tätigkeit des Seeadler ", der Ende März dieses Jahres
zum «rstenmvl in englischen und ftanzösischen Zeitungen ge¬
nannt wurde, ist bekannt geworden, daß er bis dahin bereits
mindestens 11 Schiffe  versenkt hatte . Kommandant
des „©eeobttet", der nichts anderes ist als eine in ein Kriegs-
WK umsewamdÄbteaM-erSau -isthe Bark, ist Graf Felix von

Luckner. Seit April sind neue Nachrichten über den „See¬
adler " nicht bekanutgegeben worden. Sehr genau Bescheid
wissen »wir dagegen über das Schicksal der „M ö v e". »Sie ist
nach ihrer ruhmreichen zweiten Fahrt glücklich zu Hause ein¬
getroffen und ihr Kommandant Graf Dohna ist zurzeit
Flügeladjutant des Kaisers . „T u x m e" ist eine Bezeich¬
nung für die „Möve", die durch die Besatzung der von der
„Möve" gekaperten Schiffe entstanden ist.

*

Die neue Entente Konferenz in London.
W . T.-B. London, 9. Aug. (Dcnhtbericht. Reuter .)

Die Konferenz der Alliierten ist cibends vertagt.  Den
Blättern zufolge wurde die Stockholmer  Konfe¬
renz besprochen. Die Meldungen , die Regierung miß¬
brauche ihren Einfluß bei den Besprechungen zwischen
den Arbeiter -Organisationen bezüglich der Entsendung
der Delegierten zur Stockholmer Konferenz, sind unbe¬
gründet . Im gegegenwärtigen Augenblick betrachten
man die Angelegenheit als eine, bei der die Arbeiter
mit voller Freiheit  handeln müssen. Der heutigen
Konferenz der Alliierten begegnet das Publikum mit
großem Interesse . In der Downingstreet war eine
Menschenmenge versammelt, um Zeuge der Abreise der
Besucher zu sein.

Ein bemerkenswertes Eingeständnis.
Br . Bafel, 9. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) In einem

Lcndoner Telegramm der römischen „Tribuna " befindet sich
das bemerkenswerte Eingeständnis , daß die Zusammenkunft
der Minister der Alliierten in London den Zweck verfolgt, die
Entscheidung  des Krieges noch in dresem Jahre
zu versuchen.

Die Forderung der irischen Nationalisten.
U. Rotterdam , 7. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) „Daily

Telegraph " meldet : Aus Dublin was kürzlich ein von den
irischen Nationalisten an Dr . Reimrond gesandtes Schreiben
ein , dem besondere Bedeutung beigernessen wird . Die Natio¬
nalisten zeigen sich»darnach angsterfüllt über die heutige Lage
in Irland . Sie ersuchten Redmond dringend , bei den Ver¬
handlungen über di - Konvention die Autonomie für
ganz Irland  zu befürworteu , und zwar in ähnlicher
Ausisüihruug, »wie sie Südafrika und Australien  zu¬
gestanden wurde. Sie fordern gleichzeitig, daß sämtliche
nationalistische irischen Mitglieder zurücktreten sollen, wenn
die Konvention nicht in einem Monat zur Entscheidungkommt.

Ein norwegisches Blatt über die englische koloniale
Unersättlichkeit.

W. T.-B. Christiania , 8. Aug. „Jntell ' gensscdler"
schreibt in einem Leitartikel unter d-r Überschrift „Englische
Friedenseröcterungen ", begreiflicherweise denke England nicht
an E r o b e r u n g e n in E u r o p a. Wo solle eS sie auch her¬
nehmen ? Weniger bescheiden sei es aber in Asien und
Afrika,  wo besonders Mesopotamien und die deutschen
Kolonien verlockende Bissen seien. Englands Sorge um die
schwarzen Rassen sei gewiß sympathisch, aber kaum größer
als dje anderer , was jeder, der eine Kolonie sah, bestätigen
könnte. Außerdem sei es so schwer für das , besonders
Negern gegenüber so weichherzige Albion, die Schwarzen
ihren alten weißen Herren wieder auszuliefern . Bei der
Betrachtung der Weltkarte müsse jeder von dem Gedanken be¬
troffen werden, daß Großbritannien jetzt eigentlich wirklich
Kolcnien genug  hätte und sie nicht andern wegzunehmen
brauchte. Europa wolle nicht wegen der englischen Kolonial¬
pläne verbluten . Das tat es früher , aber jetzt gelt es andere
Dinge.

Rußland.
Übersiedlung der provisorischen Regierung

nach Moskau?
Br . Stockholm , 9. Aug . (Eig . Drahtbericht . zb .) D ' e

finnische Zeitung „Kausan Dahto" erfährt aus der Kanzle:
des siunischen Geueralgouverueurs , daß »die provisorische Re¬
gierung beschlossen habe, aus Petersburg nach Moskau ' über-
zusiedclm.

Die Autononriebestrebungen der
Fremdvölker.

8. Stockholm, 9. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) Kerenskis
neue »Regierung , an deren imperialistischen Zielen niemand
zweffelt, findet bei sämtlichen in Rußland wohnenden Fremd-
volkcrn entschiedenen Widerspruch. Von größter Bedeutung
ist ein regierungsfeindlicher Kongreß  sämtlicher in Ruß¬
land lobenden Mohammedaner,  welcher von Vertretern
von 14 Millionen russischer Bürger beschickt wird . Seitens
der Mohammedaner wird dringend eine »En»tscheidu»ng in der
nationalen Frage gefordert . Gleichzeitig wurde in Kasan ein
Kongreß der mohammedanischen Geistlichkeit eröffnet . Die
Regierung unternahm einstweilen keine Schritte
gegen die moha m me »dänischen Unabhängig¬
keit sb e st rebu  n g e n, dagegen werden die Fichrer »der
nationalen Boweyung »der übrigen Fremdvölker  durch
die Regierung verfolgt.  Der Vertrieb der esthländischen
Natiouallzeitung „Kirr " wuvde geschlossen, die Korrespondenz

des Blattes beschlagnahmt, der Redakteur Anwalt verhaftet
uttd wegen Hochverrats angellagt . Ebenso erging »es Kreiset
von Politikern , welche die esth ländische Un a »b h äugi  g-
ke i t befürworten . Auch unter den Mitgliedern des
Helsingfovser Soldatenrats wurden zahlreiche »Vethaftungso
oorgenommen, angeblich wegen Stellungnahme zugunsten der
finnischen Selbständigkeit.  In Helstngfors idemon-
strierte ein dorthin entsandtes Kosakemregi»m»ent neben einer
Abteilung Panzerantomobilen , um der Bevölkerung Schrecken
einzujegen.

Französische Besorgnisse über Rußlands
W. T.-B. Bern , 9. Aug. Die Lage in Rußland wird von

der französischen Presse mit Zurückhaltung besprochen. Nicht
dhne nervösein Unterton wird erklärt , daß K e r e n s k i eine
ungeheure  Aufgabe zu »erfüllen habe, deren Lösung man
noch abwarten müsse. „F iga r c" hält »es für wahrscheinlich,
daß eine neue, noch gefährlichere Krise  auftaucheu
werde, wenn Kerenski seine Aufgabe nicht erfüllen könnte. —
H « rve sagt, man dürfe die Ruhe nicht verlieren . Wenn
Kerenski erfolgreich sein sollte, sei die ganze Revolution ge¬
rettet . Könne er seinen Willen nicht durchsetzen, würden die
»bürgerlichen Radikalen, vielleicht gar die zaristischen Reak¬
tionäre die Ordnung wieder Herstellen. — „Humanite"
sagt, die wahre Ordnung könne in Rußland erst durch die kon-
jtituierende Versammlung hergestellt werden . Unterdessei»
sollten die russischen Volksmassen ihren Ministern vertrau »-»,
die Rußland reorganisieren »könnten, sdbald qin »ehrenvoller
Friede für Rußland cuzielt sei. Die letzten Unruhen seien
nicht allein eine Folge der maximal :stiscken Propaganda , auch
an»d«re Faktoren hätten mitgewirkt . — WaS das Blatt damit
meint , darf es allerdings nicht Mitteilen , doch ist aus ande¬
ren Auslassungen ersichtlich, daß nach Ansicht der „Humn-
nite " die Kriegsmüdigke : t Rußlands  einer »der
»Hach»ffaktoren sein dürste. — „Journal"  betont , »daß an
der neuen Regierung keine Kadetten beteiligt seien. An
meisten falle die Ausschaltu»ng Terestellis auf . »Er sei der
einzige Mann , dessen Wirkung aus die Massen sich mit der¬
jenigen Kevenskis messen könne. Man müsse fragen , ob
Terestelli gerade deswegen a»ulSgeschaltet worden sei, oder ob
er geben wollte, um sich firr später freies Feld vorzubehalten.

W.  T .-B. Bern, 8. Aug. Zur Lage Rußlarids fragt Gene¬
ral Verraux : Wie kann sich die Disziplin unten wiederher¬
stellen, wenn sie oben  nicht besteht, wenn ständig die Führer
wechseln, werm in der Regierung selbst Anarchie herrscht.
Die russischen Ereignisse nehmen mit zwingender
Logik  ihren Gang. Die Lage an der Front kann für »die
ruMche Armee ernst  werden . Zweifellos würde »ein Zusam¬
menbruch Rußlands eine der tiefsten Depressionen
sur die Enten -tevölker bilden.

Die „bedrohliche Haltung der Kronstädter".
W.  T .-B. Bern, 8. Aug. Pariser Blätter melden: Dir

Militärkommiffion , die zur Vornahme einer Untersuchung
über die den Petersburger Meutereieu voraugegaugenen
Krcnstädter »Vorfällen entsandt worden war , kehrte an¬
gesichts der feindseligen und bedrohlichen Haltung der Kron-
städter Bevölkerung unverrichteter  Sache zurück. »

Oie Lage im Westen.
Die neue schwere englische Niederlage.
W. T.-B. Berlin , 8. Aug. Der seit Tagen erwartete

englische Angriff an der Küste  setzte in der Nachtz
zum 8. August bei N i e u p o r t ein. Das englische Artill »-ri^
f-ucr , das an Stärke seit Tagen über das übliche Maß hin--
ansging . wuchs am Nachmittag des 7. August trotz des nebligen
dunstigen Wetters zu bedeutender Heftigkeit an . Von 9 Uhr
abends un verstärkten die Engländer ihre Atillerietütigkeit
immer mehr, bis sie am 8. August, um 2 Uhr vormittags,
zum Trommelfeuer »überging . Nach dreiviertelstündigem
Trommeln griffen die Engländer v»m Nieuport aus sowie
dicht sadlrch des Nieupvrt -K»rnals in Richtung auf Rattevalle
an . Der Angriff wurde überall verlustreich abge¬
wiesen  und endete mit einer schweren englischen
Niederlage.  An einzelnen Stellen wurde der Feind in
erbitterten Nahkämpfen mit Bajonett und Handgranaten von
unseren nnt größter Tapferkeit fechtenden Truppen geworfen.
Er ließ eine große Anzahl Gefallener auf den Kampfstätten
zurück. Auf dem bisherigen Kampfgelände im H Peru-
bogen  versuchten die Engländer wiederum durch Teilan¬
griffe am späten Abend des 7. August ihre Linien zu ver¬
bessern, um aus dem v-rschoffenen und verschlammten
Trichtergelände, in das sie durch den mißlungenen Angriff
geraten sind, hcrauszukommen . Alle Angriffsversuche schei¬
terten jedoch wiederum, obwohl die Engländer starke Kräfte
rücksichtslos einsetzten und dichte Kolonnen südlich der Bahn
Boesinghe-Langemarck vorführten . Sämtliche Stellun¬
gen blieben unverändert in deutscher Hand.
Auch südlich des Kanals von Hallebeeke und an zahlreichen
Stellen der ArraSfront war die Artillerie - und Patrouillen»
tätigkeit rege.

Der im französischen Funkspruch vom 7. Augujt," nach-
mittogs , gemeldete Angriff  zwischen dem Wald von Avo-
court und der Höhe 304 ist frei erfunden.  Bei Sem
deutsck)cn Stoßtruppunternehmen östlich der Waas am
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7. August. 1,30 Uhr nachmittags , wurden ohne eigene Ver¬
luste Gefangene trab Scknellndegewehce aus den französischen
Gräben geholt; außerdem erlitten die Franzosen schwere
blutige Verluste.

Ein Arrkrag ClemencenuS flegen Poincare.
Rn. Basel, 9. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

Pariser Meldungen hat Clsmeneeau im Ausschuß für ans-
wärtige Angelegenheiten die Einsetzung eines Unteraus¬
schusses zur Nachprüfung der Maßnahmen dcS
Staatsoberhauptes  bei Eingehen von Staat ? ver¬
tragen  ohne Zuziehung der verantwortlichen Minister be-
antrogt . (Der Mnifterstürzler und Vorsitzende der parlamen¬
tarischen Heereskommission hat bereits dieser Tage einen
heftigen Am,riss gegen den Ministerpräsidenten gerichtet. Der
nun gegen Poincare gerichtete Antrag ist sichtlich durch dre
Enthüllung des Reichskanzlers  veranlaßt . Ribot
leugnete kurzerhand die Eigenmächtigkeiten Poincares ab.
der Antrag Clemenceaus bestätigt sie jedoch. Schrrftl .)

Llvyd Georges dreiste Entstellungen.
W. T.-B. Berlin , 7. Aug. Lloyd George  fwt in

seiner letzten Oneenshall -Rede seiner Zufriedenheit mit dem
Resultat der Offensive rn Flandern  beredten Ausdruck
verliehen. Lloyd George erklärte : „ES ist die britische Methode
des Vorgehen? mit möglichst geringen Verlusten
an Menschenleben, indem man die deutschen Gräben und
Stachekdrähte sowie ihre Maschinengewehrposten zerstört und
sofort vergeht, sobald die Beschießung aufhört und dann vor¬
wärts drückt. Das erfordert Zeit , ist aber sicher." Die eng¬
lischen Verlustlisten der Flandern -Offensive werden, nach den
vor unseren Stellungen liegenden englischen Leichenfeldern
geschützt, die von Lloyd George gerühmte britische Methode
des Vergehens mit möglichst geringen Verlusten vor dem
Urteil der Geschichte in anderem Lichte  erscheinen lassen.
Auch das Tempo  des großen Vormarsches, das Lloyd
George zeitraubend , aber sicher nennt , wird anders gewertet
werden müssen, wenn man sich daran erinnert , daß General
H a i g , der ar'sovgs April bereits die Filmphotographen zur
Aufnahme seines Einzuges in Brüssel bestellt hat, auf seinem
Vormarsch nach Brüssel heute, nach vollen vier Monaten , an
der Arruöfront bereits in Gavrelle , 6 Kilometer vom Aus¬
gangspunkt , eingetroffen ist, und in Flandern 3 Kilometer tief
bis St . Julien vorstoßen konnte.

Deutsches Mich.
Mne Million fnr die arbeitenden Fronen.

W . T.-B. Berlin , 8. Aug. (Drahtbericht .) Der
Kaiser  hat auf Befürwortung der Kaiserin für die
Ausgaben des nationalen Ausschusses für Frauen¬
arbeit im Kriege bei dem KriegZamt die Summe von
1 MMon Mark aus den ihm für die Kriegsversorgung
zur Verfügung stehenden Mitteln bewilligt , um die für
die arbeitenden Frauen Deuffchlands erforderlichenFür-
lorgemaßnahmen , weiter ausgestalten zu können. Der
Wunsch der Kaiserin,  welcher bereits in einem
Schreiben cm den Chef des Kriegsamt General
G r ö n e r über die Notwendigkeit der Fürsorge für die
Arbeiterinnen zum Ausdruck kam, findet hierdurch eine
tatkräftige Unterstützung. Die Hsffnung ist berechtigt,
daß alle Kreise, besonders die Industrie , zum verstärk¬
tem Ausbau der Frauenfürsorge auch ihrerseits weitere
Mittel bereitstelken werden.

Die bulgarischen Gaste in Friedrichshofen.
w . V. 8 . Friedrichshafen , 9. Aug. (.Drahtbericht .)

Nach dem Marschallfrühstückunternahm der König mit
seinen Gästen und Gefolge in eineni geschmückten Boden-
see-Dampfer eine Rundfahrt um den See . An der
Insel Mainau legte der Dampfer an . Die Majestäten
statteten der Großherzogin -Mutter von Baden einen
kurzen Besuch ab. Gegen 7 Uhr abends fand im
Sommersaal des Schlosses große Tafel statt . Der
König von Bulgarien führte die Königin zur Tafel,
bei der König Ferdinand zwischen dem Königspaar
Platz nahm.
Hindenburg über die Leistungen der Feldpost

IV. T.-B. Berlin, 3. Aug. Dar neueste Amtsblatt des Reichs-
Postamtes veröffentlickt folgendes Schreiben des Chefs des General-
stabes des Feldheeres, Generalfeldmarschalld. Hindenburg, an den
bisherigen Staatssekretär des Reichspostamtes Dr. Krätke:

Großes Hauptquartier,  1 . August 1917.
. Me glatte Erledigung des gewaltig gesteigwtenF-ldpostverkehr

, in den verflossenen drei Kriegsjahren ist nur durch weitgehende Mi,
Hilfe der Heimat möglich geworden.

Fast die Hälfte  der Postbeamten winde zum Heeresdienst ein
berufen. Nur mühsam konnten die Lücken geschlossen werden Neu-
Personal war auszubilden und der Betrieb den wechselnden Erfordn
nisten des Krieges immer erneut anzupassen. Schwierigkeiten alle
Art störten die Arbeit. Trotzdem ist neben der Bewältigung des m
samten Heimatverkehrs  mit einer den Verhältnissende
Friedens  fast gleichkommrnden Pünktlichkeit und Ordnung di
Feldpost besorgt worden.

Beburft* e* unermüdlicher, treuester Arbeit der gesamte
Bost vom höchsten Beamten bis um einfachen Aushelfe: in der Postsannnelstckle.

Auch dadurch sinden g c B a n d e zwischen Feldheer und Heimo
geknüpft. Allen Beteiligten in der Heimat, die dazu mitgeholfe
baben, Jage ich Dank und Anerkennung für die aufopferungsvoll
Tätigkeit trn Dienste der Feldpost und damit des gesamten deutsche
HcereS. _ _ ' v . Hindenburg.

Die Verabschiedung drS Herrn v. Batocki von seiner B,
amtenschpst. Sr . Berlin,  S . Aug. (Eig . Drahtberrcht . Ab
Der Präsident des KrieyAernälhrnngSamkS Exzellenz v o
Batocki  versammelte heute vormittag die Beamtenfchch
das Krie- Ser-nShruriMrmiS um sich und verabschiedete sich vo
ijfcmai Mitarbeitern in herzlichster Weise. Herr v. Batoö
Wh» ncch mt Lauf des heutigen Tages Berlin verlasse:
Offiziell erfolgt der LeitungSwechsel im Krisgsernüchrungk
anrt am 15. August. Der neue Präsident Herr v. W a I d o >
wird indes sein Amt erst in der letzten Augnstwoche, voraus
sichSich am 26., «»treten . Inzwischen werden die Geschäfte de
KrhysernKhsrnisBamtS wm dem 'bisherigen Stellvertreter de
Presidenten , Umterstaatssekvetär v. Brau  n , geführt
. .p Wens« >rr-hch«Lnsrn. ZV. D.-L. Berlin.  8 . Aug. (Draht
bê ht.) Der „Reichsanzciger" meldet: General der Infamer,

^ulauh znm Orden Po .tr ie nieritcen bah - . Oberstleutnant Preuskcr  un
.Oberstleutnant von der Armee Schmrd der Orden Pour le racriti
weriicheu ., — apostolischen Nuntius Erzbischof Fatelli  st
fSma^ pt ^ Df̂ e b̂tS lÄnchkreuzdes Roten Ldlerordens verliehen.

Ku§ Ltadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vie Bekämpfung unserer häufigsten Nokffslniilse.
schüdNnge.

Eine große Gefahr  drvht unseren Kohlgewächsen
durch das massenhafte Auftreten der Kohl-weißlingsarten.
Altere und auch jüngst gesetzte Pflanzen sind von den Raupen
dieser Schädlinge übcrsät . Wird nicht raschcstenS einge¬
griffen . so ist die Ernte in Frage gestellt.

Das einzig wirksame Mittel ist daS sorgfältige Ablcsen
der Raupen und EieraLlagcn . Bei größeren Kulturen wendet
nran das scharfe Spritzen mit Ouaffia -Schjmierfeifcnbrühe an.
Bei dam Ablefen ist Vcrschiedenss zu beachten. Die Eier dos
großen Kohlweißlings  werden hänfchcnweisc auf
die Mattunterseite abgelegt. Durch die gelbe Farbe sind sic
leicht zu finden .» Sie werden zerdrückt. Die Raupe ist bläu¬
lichgrün, gelblich gestreift und schwarz punktiert . Die Eier
des kleinen Kohlweißling ? und des R ü b f a a t -
Weißlings  werden einzeln abgelegt. Die Raupen sind
schmutziggrün und mattgrü » mit gelblichen und schwarzen
Zeichnungen. Das Ablösen muß sorgfältig auf Ober - und
Unterseite der Matter geschehen; ganz besonders ist das Herz
der Pflanze nachzuschcn, so weit Fraßstcllen und Kotablogen
auf Vorhände risse in von Raupen hindeutcn . Auf der Unter¬
seite der Blätter finden wir häufig ruhig sitzend« Raupen
oder die Reste derselben umgeben von gelbliche» eicrartiz
aussehcnden Gebilden . Dies sind die Puppen einer Schlups¬
wespenart . Diese Schlupstvespe legt ihre Eier in die Raupe
hinein , die Larven zerstören das Innere des Wirtstieres und
kriechen ausgewachsen zur Verpuppung aus der absterbenden
Raupe heraus . Diese Schbupstvespengruppen sind unbedingt
zu schonen, denn diese Tiere sind unsere besten Helfer im
Kampf gegen die Raupenplage.

Neben don Raupen der Weißlinge finden wir jetzt auch
die grünliche oder später rotbraune Raupe der G e m üsc -
oder Salateule  und die gruu - bis schwärzliche Raupe
dos sog. Herz Wurms,  beides ebenfalls gefürchtete Schäo-
linge.

Sehr stark tritt dieses Jahr die Ranpe der Winter-
faateule  auf . Tie bräunlichen Raupen leben unter der
Erde und verheeren nacht? die Jungpflanzzungen durch Ab-
freffen unter oder dicht über der Erde Die Raupen über¬
wintern und setzen bis in den Winter hinein ihr Zer¬
störungswerk fort . Das einzige Mittel ist auch hier das Her¬
ausholen der oft weit vom Tatort sich aufhaltenden Schäd¬
linge.

In dichten filzig weißen Kolonien sitzen die Kohl-
lä use  zusammen . Sie bringen die Blätter zum Zusammcn-
rollen ?lm besten bewährt sich beim Fehlen von Schmier¬
seife Waschen oder Mirsten niit Nikotin- oder Nikotin-
Quassiabrühe (in Tuben fertig erhältlich ), auch Spritzen citit
scharfem Strahl aus der Wasserleitung.

Häufig finden Wir an den Wurzeln schwächere öder
stärkere Verdickungen. Sic rühren non dem Befall durch den
Kohlgallenrüßler  oder von einem Pilz der sog.
Kohlhernie her . Zur Pflanzung verwenden Wir hiergegen
nur gesundes Pflanzmaterial , vernichten durch Verbrennen
gleich nach der Ernte alle, befallenen Strünke und vermeiden
öS, häufiger hintereinander auf dem gleichen Stück ssdohkge-
wächse angubauen.

AI? letzt« seien hier die Erdflöhe  genannt . Auch sie
verursachen schweren Schaden. Am einfachsten äst das über-
stäuben der befallenen Pflanzen mit Stanbkalk . (Zu haben
in Baumatcrialienhandlungen .) Auch völlig trockener Stra-
ßenstaub kann hierzu genommen werden. Scharfes Spritzen
vertreibt diese Schädlinge ebenfalls , auch Üverlbransen mit
lehmigem Wasser.

Die Bekämpfung aller dieser häufigsten Schädlinge muß
schärfstens burchge führt werden znm Wohl des einzelnen und
zum WeM der Allgemeinheit. 8.

*

Des Arbeitsamt  schreibt uns in derselben An¬
gelegenheit : Die Raupenplage,  wie sie gegenwärtig b .-i
uins herrscht, bildet eine große Gefahr  für den Bestand
unserer Köhltzcwächsc. Schleunigstes Ablefen der Raupen ist
da? einzige Mittel , um die Pflanzen vor Vernichtuirg zu be¬
wahren . Zur Hilfeleistung bei dieser Maßnahme haben die
hiesigen Schulen in entgegenkommender Weise Schüler-
Llonnen zur Verfügung gestellt, die im Bedarfsfall auf An-
frwdenv zur Aushilfe bereit sind. Anmeldungen  sind
zu richten an das Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Unglück» \n  den Bergen.
Unter dieser Lbevschrist berichtet der in Innsbruck er¬

scheinende „Allgemeine Tiroler Anzeiger " in seiner Nummer '
vom 6. August aus Lanersbach iiber das tragische Ende, das
der Direktor der Mengesellschast Kalle u . Co. in Biebrich
a. Rh., Herr Dr . Eugen Fischer,  in den Tiroler Bergen
gefunden hat:

„Am Donnerstag , den 2. August, hat sich im Luxer Ge¬
birge ein sehr betrübender Unfall ereignet . Es wollten der
Water des Professors Dr . Fischer (an der medizinischen
Fakultät in Innsbruck ), dieser, sein Sohn und ein Enkeln
k i n d — Großvater und Enkel sind aus Wiesbaden — ein-
Partie vom Zemmgrund über die R is fl crsch a r t c nach
Hintertux machen. Sie waren im Gaschof „Roßhaag " ab¬
gestanden, stiegen zur Rifflerhütte und von dort auf den
RiMr , einen wegen der herrlichen Rundsicht und leichten
Zugänglichkeit sehr besuchten Gipfel , um dann den Fedcr-
betlgletfcher zu überqueren und über die Rifflerfcharte nach
Hintertux äbzustoigen. Auf dem Fedeübett mutzten sie ein;
ca. 1 Meter breite S p a l te überschreiten. Sobn und Enkel
hatten sie glücklich übersprungen , als der Großvater beim
Überschreiten in die Spalte hinabftürzte . Er wurde in einer •
Tiefe von nur etwa 4 Metern aufgehalten , aber alle Be¬
mühungen des Sohnes , den Vater heraufzubringen , waren
vergebens . Das Unglück ereignet « sich um 3 Uhr nach¬
mittags . Der Enkel blieb an der Unglücksstelle, Professor
Fischer eilte aber n« h Hintertux , um .Hilfe zu holen. Sehr
bald nach 4 Uhr traf er dort ein . Leider war aber nur ein
Mann zu finden , der den Wey auf den Gletscher mache-,
konnte, da die kräftigstem Männer alle beim Militär sind oder
beim Bergmahd beschäftigt waren . Die beiden eilten nü -der
zur Unglücksstättc hinauf , wo inzwischen der Enkel trotz aller '

• Kälte fast unbeweglich ausgeharrt hatte . Aber auch dieser
Rettungsversuch war vergeblich. Zweimal brachten sie den
Verunglückten bis an den überhängenden Rand der Kluft,
aber beide Mal glitt er von der Seilschlinge, aus , und das
zweitem«! fiel er , schon halb erfroren und entkräf¬
tet,  so tief in die Klusst hinab , daß an eine Rettung nicht
mehr zu denken war . Sic kehrten darum nach Hintertux zu¬
rück, von wo sic heute früh mit einer neuen größeren
Bcrgungsexpedition aufbrachen- Dieser gelang es, dem Ver¬
unglückte» mit großer Mühe , leider nur mehr als Leiche, zu
bergen und über ldie steilen Abhänge zu Tal zu bringen . Bald
nach 0 Ubr abends wurde die Leiche, von Schn und Enkel be¬
gleitet , in Lanersibach eingebracht, wo sic Pfarrer Wibmer
in einem Zimmer dcS Widums aufbahren ließ, bis sic, dem
Wunsch des SehncS gemäß, nach Deutschland übergeführl
werden kann. DaS Unglück hat bei den zahlreichen Gästen
von Hintertux und im ganzen Tal große Teilnahme erregt,
die sich besonders dem Kna'ben znwendet . der nicht bloß Zeuke
des Unglücks war . soirdern 6 Stunden in einer HL>c von
3000 Metern am Rand der Eiskluft über dem gegen dem Tod
ringenden Großvater ausgehalten hatte ."

— Die Preußische Verlustliste Nr. S03 liegt mit den Sächsischen
Verlustlisten Nr, 430 und 431 und der Württembergischen Verlustliste
9lr. 593 in der „Tagblalt"-Schalterhallc(Aiiskiinftsschaltcr links» so¬
wie in der Zweigstelle Bismarck',ing 19 zur Einsichtnahme auf.
vorberlchte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. Zu Ehren des Geburistages des Sultans Muham-
med Reschad Chan V. Chazi, Kaisers der Osmanen, findet morgen
Freitag, abends 8 Uhr, im Abonnement ein türkisches National-
Konzert unter Leitung des städnschen Musikdirektors Karl Schuricht
statt. _

Provinz Hessen-Nassau.
»eskerungsbezirk Wiesbaden.

Förster «ud Wilderer.
b. Burgschwalbach, 8. Aug. Der Jagdaufseher Klein  von

hier stieß am Samstagabend bei einen, Rnndgange durch das Jagd-
revicr an der Panrodcr Grenze aus einen Wilddieb.  Als er ihn
enrief, flüchtete derselbe. Kurze Zeit daraus bekam Klein au? einem
Versteck von dem Wilddieb einen Schuß, der ihn l e b e n s g ef ä h r -
lich verletzte.  Der Wilddieb entkam unerkannt. Die aüge-
stellten Ermittelung-n sind noch im Gange.

Neues aus aller wel -̂
Ein schweres Eisenbahnunglück in Norditalicn.
IV. T.-B. Aleffandria. 8. Aug. Der Schnellzug Genua-Mailand

nttgleiste letzte Nacht auf dem Bahnhof Arquata Sorivia. Drei
Wagen stürzten um, drei andere wurden zertrümmert. 34 Personen
ivnrden getötet,  etwa 190 verletzt,  darunter mehrere schwer.

*
Opfer der Berge. Berlin,  8 . Aug. Das „Berl. Tagebl."

meldet aus Kufstein: Der Oberlehrer am Gymnasium znm Grauen
Kloster in Berlin, Professor Hettwer, der Mitte Juli eme schwur
ins Kaisergetirgeunternommenhalte, wurde seither vermißt. Jetzt
ist sein« Leiche gefunden Word««.

Große Webwarcn-Gcheimlager. Breslau,  8 . Lug. Bei
einer Reihe von angesehenen Firmen der Debereibranche wurden in
d«n Kellern versteckt große Gcheimlager beschlnagnahmrer Webware»
vorgefunden, die zu Wucherpreisen zum Derkanf gelangten.

Handel 8 tei 1.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 9. August. (Drahtbericht.) Telex ' * *
phische Auszahlungen  für:

Holland . 383 .76 O. Mk. 394 .35 B. {Ar 109 Oitlden
Dänemark . . . . SIO .SO O. Mk. 311 .00 B. < 100 Kronen
Schweden . . . . 333 .86 O. Mk. 333 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 811 .76 O. Mk. 813 .36 B. < 100 Kronen
Schweiz . 143 .76 O. Mk. 144 .00 B. . 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 04 .30 O. Mk. 04 .30 B. < 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 O. Mk. 81 .50 B. . 1« Lern
Konstantinopel . . . 19 .85 Q. Mi . 80 .06 B. « 1 rtrk . PW.
Spanien . . . . 135 .50 O. Mk. 138 ^ 0 B. < 100 Pesetas.

Amtlicher Weehsel - ZlnstnS.
Berlin . ( I Amsterdam l 1/« ILondon .5 | Paterahurtr . I
Brilssel . . .5 Ital . Plltie . 51 Madrid . i  Stookholm i 11,
Bukarest . . . 6 | Kopenhegen 51 Pari » .. 5 | 0hristiania '>l/i

.Schwei*
PI . t >.

Wien . 5

Basken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin, !). Aug . Am

Geldmarkt war heute tägliches Geld zu ca. 4H Proz. er¬
hältlich. Privatdiskont 45/s Proz.

* Der Rubelknrs im SsterreichisehenOkkupationsgebiet.
Das GeneralgouvernementLublin setzt nach dem „Berliner
I.okalanz." den Rubel nur für das österreichische Okkupa¬
tionsgebiet auf 300 Kr. für 300 Rbl. fest.

* Stahl u. Federer, A.-G. in Stuttgart. Dieses der Dis¬
co n t o - Gesellschaft  nahestehende Bankhaus er¬
richtete in Wi 1d b a d eine Zweigstelle.

Industrie und Hand«!.
* Lieferung von Kaik und Zement. Laut Verfügung

des Landwivtschaftsministers  ist die Erlangung
von Zement von Beibringung einer Drinslichkeitsbescheini-
gung abhängig gemacht, die vom Landrat unterschriebeü
sein sowie Angaben über die Art des Baues, die Menge des
Bedarfes sowie darüber enthalten muß, ob dbr Bau der
Förderung der Ernährung von Menschen oder Vieh dient.
Kalk ist im freien Handel zu haben.

$ Kriegsleder-A.-G. Berlin,  9 . Aug. Die Hauptver¬
sammlung der Kriegsleder-A.-G. genehmigte einstimmig
den Rechnungsabschluß, erteilte der Verwaltung Entlastung
und beschloß Ausdehnung ihres Geschäflskreises auf Ersatz¬
erzeugnisse.
imfflvniniiiwmMMiiRiMjiUjLuikxnv ui« » «, „« . jhiummmiiwh

Wettervoraussage kür Freitag, 10 August 1917
TOB der Meteorologischen Abteilung des Pbyoikol . Verein ! ,u Prmkfnrt ». U

Wechselnde Bewölkung, Strichregen, Gewitterneigung,ziemlich warm.
Wasserstand des Rheins

um 9 August.
Biebrica . Pogoi : 2 21 m gogon 2.36 NI aa gestrigen Vormittag.
Canl ». « 36 ) « < 357 < < < ,
Mainz . « 1.18 « < H3 < < < <

vic » msasti 4 yttten.
vaurtlchriftlriter : 8 . Hegcr, , ß

Aalliik: A. Otger | srft; fiz  lulbitiwß . Sturm; für  den SirterlaitnRattril * ■ » w.
*»6 Weitikcn und bm 3!«<bbattMirtM- o VjV r Ü

12 MM.-
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, den 10 « Augusts

Restaimmt
te -öiesMen.

Grosser Operetten-Abend
ausseftlhrt Tom

Tnlpenstiel-Orchester.
Berichtigung.

Äuserwähltes Programm. Verstärktes Orchester. Eintritt frei.

In der Anzeige betr. Höchstpreise für Gemüse und Obst in der
Mend-Ausgabe vom Mittwoch, den8. Augustd. I ., muß es heißen:

.Dl I « den so festgesteLten Großhandels» «nd
Kleinhandels -Höchstpreisen find die Transportkosten,
Provisionen sür Aufkäufer, natürlicher Schwund und
Berderb der Ware, allgemeine Unkosten des Händler i
und sein angemefiener Verdienst mit enthalten.

Or. med. A. Reinhart,
Spezialarzt für Chirurgie der Nieren und Harnwege,

für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe.
Sprechstunde täglich von 11—12 Uhr.

Taunusstr . 5 . Teleph . 4365 ,

Dauer -Batterien Z“
Flsclt , Lnigenstrasse 16, neben Residenz-Theater. 77,

Trauerkränze
Ht  ss t*$tv  Ausmatzl ftt dilligllen Uretsen

«benfe« « Mg. JK3S&
2888Telephon 33» .

Freitag

[Grosser Tiseh-Verkauf
ix alten Geschäften der Vereinigung der

Wiesbadener Fischhändler(G. m. b. H.)
Frisch vom Fang in Eispacknng eingetroffen:

Feinste Angelschellfische
, in allen Grössen.

Kabeltau,Schollen , Steinbuft
Makrelen.

ynr Rieste Qualitäten
zu billigsten Tagespreisen!

Buchenholz.
Kiefernholz.
Mn-Llttl-MMML

ganz « nd geipatte »»,
wieder abzugeben.

Rohlen-RonsumJ .Genss
Am Römertor 7 :: Fernsprecher 131.

Prima Schellfische® t8St"“™1.69 - 2.00,
große Scholle « L,

Makrelen — Kabliau — Seelachs
von frischester Zufuhr.

F . C. Hench,
k̂ luß- und Teefischhandlung — Telephon 75 ,

Elke der Goldgasfe und Grabenstr.

ffZ aJa®
II

Morgen Freitag
Grosser Verkauf!

Frisch eingetroffen : ff. Angelseheliflscho — Nordseekabeljau — Nordseescholien — Makrelen
(fetter , zarter Fisch ) — Steinbotte — Lebende Rheinaale — Rheinsalm i. Ausschnitt.
Hering in Sulz — Schollen in Salz — Huachelfleisch in Salz.

frnT 'VPkl Vriacsor » entgräteter I Vorzügliche Beigabe 1 / T)ffl 1 OR
VJTChUCJlU±l3ötJJU . Matjes -Heringi zu grünen Bohnen / 4 F1U . ! . *£ «_/.

Frische Nordseekrafoben täglich elntreftend!
Ellenbogeng . LS

Fernsprecher 453.

5-So “>Uv«H
S §•cn•

if® 2.

Mhaus Johann Wolter

Restaurant!««„Vater Rhein"
Bleichstr. tz. S

5®dnes SgntiMofal:: SetzmisSlAslell liestoäens.
Täglich ab 6 Uhr abends:

Konzert des selbstspielenden Kunstorchesters.
InlniMn, M &egsbfet lang, » nä w
wendet sich an Hochherzigen Gönner , der ihm znm weiteren
Studium in der Malerei verhilft . MH . sagt der Tagbl . -Berl . Lo.

Amiiiche Haltiges
Tonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln am Frei¬

tag . den 1V August , in der Lebens-
mrttelskelle, Wiesbadener Straße 24,
nach der Reihenfolge der Brokkarten-
Nummern:

201— 400 von 8—9 Uhr vorm.
401— 600 von 9—10 Uhr vorm.
601— 800 von 10—11 Uhr vorm.
501—1000 von 11—12 Uhr vorm.

1001—1200 von 2—3 Uhr nachm.
1201—1400 von 3—4 Uhr nachm.
1401—1656 von 4—5 Uhr nachm.

1—. 200 von 5—0 Uhr nachm.
Die Ausweiskarte muh unbedingr

vorgezeigt werden. Wegen der
schlechten Witterung kann die Menge
der verausgabten Kartoffeln erst am
Tage der Ausgabe festgestellt werden,
weil dies noch von der zu er
wartenden Lieferung abhängt . *

Sonnenberg , den 9. August 1917.
Der Bürgermeister . Buche» .

UWIoniWe MutigesJ

Me Diejenigen , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß der am
15. Juli 1917 im Stadt . Kranken¬
haus zu Wiesbaden verstorbenen

Fm Mt itinQttt
Witwe,

geborene Oppenheim,
haben, werden mifgefordert , die-
elben bis zum 20. August 1917 bei

dem Unterzeichneten Nachlaßpfleger
anzumelden . F279

Wiesbaden, den 8. August 1917.

IuWllt Geirz ftHllmnnn,
Rechtsanwalt und Notar,

gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger.

Musikdirektor

larllhei Schulz
aus dem Felde beurlaubt,

zu sprechen bis 22 . August.
Or . Bnrgstrasze 14 , 2.

Linoleum
O unh in Stücken,Weichste aße 13, $

jeden Posten,
!art,

%

WA'Mel
pPiimiHiiiiiiiniiiii wmiinniniiiniiiii

Dotzheimer« tr. 19
(in den vorderen Räumen der

Vergnügungspalastes
Groß - Wiesbaden ) :

7 Eröffnung 3S
Samstag . 1. Sept.

Näheres später.

Umzüge, Transporte
besorgt

Ludwigstraße 6. Telephon 2814.

1 schweres Arbeitspferd
für Landwirtschaft ui schw. Fuhr « .,
sowie8 leichtere Pferde verk.
A . Ritzel , Platter Straße 130.

Stets Ankauf non Mel.
Fritz Darmstadt . Frankeuftruße 25.

Möbel -Ankauf.
Ganze Haushaltungen , Nachlässe.

Pensionen , Einzelmöbel , Betten.
Roßhaarmatratzen , Klaviere , Perser
Teppiche kauft
__ Woaman », Saal gassc 26. __
'MSaSsaS  aller Art , Federbetten.
EIbOISFI  einzelne Stücke, auch
♦llUvtl ganze Zimmer kauft
K. Kannenbera , Hell «rundste. 17, P .

AuSgekämmte Haare kanst
Karlfttaße 2. Laden.  _

Gebrauchte Kiste«
zu kaufen gesucht.

L. Tevver . Wiesbaden . Elsäfler pl . 5,
Arbeiterinnen

sucht Brunnenkontor . Spieqelgnsse.

Zur Ergänzung unserer HanSkapekle
werden dauernd gesucht

1 erster Geiger
1 Cettist
1 Schlagzeug.

Thalie -Thenter.

All «tuet MeMn.
Klappwagen, weißer Kinder-Sitz. u.
Licgewag.. Chaifel.. 2t. Kleiderschr..
Fruchtpresse bill. Hellmnndftr. 15. 1.?‘A3estnet SÄ Mim
in jedem Quantum zu verkaufen
Walramstraße 27. Parterre.

^Kleine Papier -Tüten,
514X10 Zmtr ., einseitig bedruckt,
gr. Posten billig abzugeben . Anfr.
u. B . 935 an den Taabl .-Berlaa.

Anmachholz verkauft
August Frohn , Ludwigstr . 6. H. P.

Kleines Anmachholz Sack 2 Mk.,
Dickes Scheitholz Sack 3 Mk.

Pferd gesucht.
Ponv oder Doppelponp oder leicht.

Pferd sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter E . 289 an die Tagbl .-Zwrigst ..
Blsmarckrina 19.

Brillanten , Perlen,
Schmuckgegenstände, Pfandscheine

kauft zu guten Preisen

Luftig. TllliuMrlG 25.

Aeltere Dame
findet in Billa bei Kaufm .-Fam ., die
Ziegen u. Hühner hält , 2-Z.-Wohn.
mit Zubeh. für 500 Mt ., auch mävi.
Off , u. G. 913 an den Taabl .-Berl.>l«eW s»s. Iklipdni»
zu rentablem Unternehmen . Einlage
von 6—7000 Mk. gegkn gute Ver¬
zinsung und Sicherstellung . Offert.
u. O. 934 an den Tagbl .-Berlag.

Am 7. in der Bahn L.-Schwalbach-
Wiesbaden oder auf dem Haupt¬
bahnhof eine 793

Wel mit3brillanten
verloren . Wertvolles Andenken.
Finder hohe Belohnung . Abzugeben
Bad L.-Schwalbach , Billa Eugeuie.

Verloren
Mittwoch zwischen 4 u. 5 Uhr auf
dem Wege Thclemannstt .. Kurpark.
Haltestelle Bierstadt goldene Brosche
mit großem roten Stein , mit Brill,
eingefaßt . Abzug Penston Schaare.
Thelcmannstraße 7. Wiederbringer
gute Belobnuna. _

Verloren am 8. 8. abends Emser
Straße , Weißenburgstt . big Kaiser-
Friedrich-Ring eine
große runde Brosche.
Abzugeben g. Bel , tzmser Str 49. 1.

Al Me»Sammler
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge»
schirre. Kristalle . Stand - n. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegenständr,
Leuchter, Aufsätze, auch in Bronze.
AM Seit Me» greis.

Luftig, Tnmiklße 25.

Verloren
kleine Toledo -Brosche (Schmetter-
lingsform ). Gegen gute Belohnung
abzug. Becker.  F ahnstraße 17. 2.

Der Finder mei ner
Granatbrosche

(dovvelte Nadel an Spitzenschleife).
wird nochmals herzlich um Rückgabe
gebeten, da Andenken. Selbstver¬
ständlich Belohnung , sonst erfolgt
Anzeige.

Frau Höpfner.
Rüdesheimer Straße 23.
Verloren

Mittwochnachmittng 3 Uhr Haltestellr
Linbenhof roter Beutel mit Inhalt.
Gegen reichliche Belohnung abzvgeb.
Schütz enttratze 4. 2.



Veite 4. Donnerstag, S. August 1917.
ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jed. Art . Allein » rkauf

, per Flasche 3 Mt . Lchützenhof-
J Apotheke Lauggasse 11. 754

Me *baderrer Tagblatt.
Esperants -Knrsns

beginnt 17. Aug., abends H9 Uhr
(mit Lehrbuch 7 Mk.).

Näheres Moritzstraße 32, 1. Stock.

Abend AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. 402.

Am verflossenen Samstag abend erhielten wir die erschütternde, herzzerreißende Nachricht,
und wurde uns heute die Gewißheit, daß der Stolz und der Sonnenschein unserer Familie,

der Leutnant und Kompagniefuhrer

Kerr Irih Wickel,
Inhaber des Kiseruen Kreuzes 1. und 2. Klasse, des Kamburger Kanseatenkreuzes

und des Wraunschweiger Werdieustkreuzes,
in blühendem Alter, nach dreijähriger treuester Pflichterfüllung, bei den letzten heißen Kämpfen
am 1. Augustd. I . nachmittags nach siegreichem Sturm den Heldentod fand.

Die schwergeprüften trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Nickel.
TiUy Uicket.
Familie Philipp Kauer.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser lieber Vater , Großpapa , Bruder und Schwager

Herr Dr. pliil., Dr. Ing. e. h.

Eugen Fischer,
Vorstandsmitglied der Firma Kalle L Co., Biebrich,

ist am 2. August d. Js . in den Zillertaler Alpen infolge eines alpinen Unfalles
im Alter von 63 Jahren verschieden.

Wiesbaden und Stuttgart, den 8. August 1917.
^ Prof. Dr. Hans Fischer
| Edgar Fischer

Kurt Schleicher
Anna Hartwig, geb. Fischer, Bankdirektorswitwe
Hermann Haiti», Stadt . Baurat

und Frau , Luise Haiti», geb. Fischer.

Von Trauerbesuchen und Kranzspenden wird gebeten , Abstand zu nehmen.
Die Feuerbestattung findet Samstag , den 11. d. Mts., nachm . 3 Uhr,

auf dem Pragfriedhof in Stuttgart statt . 794

Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wüsche.

Drogerie Backe, TaunuSiiralse 5.
I » Pergamentpapier
für Einmachzweckebilligst.

Bleichstraß « 35,
Ecke Walramstr.Karl1.Mg._

! Eckt « Kernseife!
gibt es noch —, wem aber diese zu
teuer ist, versuche man die vom
Kriegsausfchuk genehmigte Ersatz-
Seife Hand -Waschriegel . 1.50, oder
8 Stück 4 Mk. Als Wasch- und
Scheuermittel für Küche, Haus - und
Flur fast unentbehrlich. Auch für
die Hände als Desinfektion anzu-
tvenden. Zu haben in der Parfüm .-
Handlung von

W. Sulzbach . 4 Bärenstraße 4.

Geburts-Anzeigen, *
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
führung fertigt die

L.SGhellenberB’sche Hsf-Bucitdrnckerei
Kontor: Langgasse 21.

Mieatzadener
MftttuiiP ' Mitgt
Grtzr . Ne«zebauer

£ ampf-Kchreinrrri.
©egt . 1856. 772

Gciepitim 411.

Kchmaldacherstr. 36.
Lieferanten de» BereinS

skr Feuerbestattung.
Ilebernahme von Uebev-

sühnmgen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern verschied sanft nach schwerem Leiden unsere

gute Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

m  Mine ü Mm.
im 70. Lebensjahre.

geb. Kieker

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
AProsdr . O. B. Asp.

Luxemburgstr. ' 2

Die Einäscherung findet am Sonnabend in Main ? statt.

Danksagung.
Anläßlich des Hinscheidens unseres teuern, unvergeßlichen

Vaters sind uns zahlreiche Beweise herzlicher und wohl¬
tuender Teilnahme gegeben worden.

Für die Zeichen ehrenden und liebevollen Gedenkens
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Geschwister Komcke.

Wiesbaden, den8. August 1917.

Die Beisetzung unseres lieben Bruders, des

Gerichtsassessors Wilhelm Büdingen,
Oberleutn. des Res.-Dragoner-Regts . 15,

findet Freitag, den 10. August, vormittags 10 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem
Südfriedhof statt.

Für die Hinterbliebenen:
Berthold Büdingen.

Bei den letzten heißen Kämpfen starb den Heldentod für
das Vaterland

der Luperuumerar

Jrih Mckef,
Leutnant «. Kompagnieführer im Res .»Ersatz»J «f.»Regt . Nr . 1.

Wir verlieren in ihrn einen pflichttreuen, strebsamen Be¬
amtenanwärter , der sich auch bei seinen Mitarbeitern großer
Beliebtheit erfreute . F 457

Ehre seinem Andenken!
Wiesbaden , den 9. August 1917.

Jür ben  Magistrat:
Travers , Bürgermeister.

Nachruf.
Am 2. August verloren wir durch den Heimgang des Herrn

Emil Rumps
den 2. Vorsitzenden und Mitbegründer unseres Vereins.

Wir betrauern in demselben einen Kollegen von hervor¬
ragenden Fachkenntuissen, der stets sein ganzes Wissen und
Können gerne jedermann zur Verfügung stellte.

Wir werden demselben ein treues Andenken bewahren.
Wiesbaden den 8. August 1917. F563

Werein der Schuhwarenhändler
von Wiesbaden u. Zlmgegend, K. W.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser guter, treusorgender
Vater, Schwiegervater und Großvater

Kiedrich hofmann
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von 54 Jahren am Mittwoch vormittag 10 Uhr
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Kosma«« Wme.
Familie« Grün u. Stall
Familie De«fer.

Wiesbaden. den9. August 1917.
Lahnstraße 20

Die Beerdigung findet am Samstag, den 11. d. MS.,
nachmittags3 Uhr, vom Südftiedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach längerem Leiden meine

geliebte Mutter
Frau Oberlehrer Dr. Deutsch

Lina, geb. Fröhlich.
In tiefer Trauer:

, Melly Deutsoh.
Wiesbaden, den 9. August 1917.

Taunusstrasse 9.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden meine innigst-
geliebte Tochter, unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Frida Mörner.
im 18. Lebensjahre.

. Die tiefgebeugte Mutter und Geschwister.
Wietzbade «, den 8. August 1917.
Die Beerdigung findet Samstagnachmittag 3L/2 Uhr auf dem

Südfriedhos statt.
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